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(54) SYSTEM ZUR VERSCHIEBUNG UND VERRIEGELUNG EINES SCHIEBEELEMENTS

(57) System (1) zur Verschiebung und Verriegelung
eines Schiebeelements (2), wobei das System Folgen-
des umfasst: ein Schiebeelement (2) mit einem Aufnah-
meelement (3), wobei das Schiebeelement (2) an dem
Aufnahmeelement (3) verschiebbar angeordnet ist, eine
Antriebsvorrichtung (4), aufweisend ein Antriebselement
(4a), welches mit dem Schiebeelements (2) derart wirk-
verbunden ist, dass eine lineare Verschiebung des An-
triebselements (4a) zu einer Verschiebung des Schiebe-
elements (2) führt, eine Verriegelungsvorrichtung (5),
welche dazu eingerichtet ist, das Schiebeelement (2) zu
verriegeln, wobei im verriegelten Zustand ein Übergang
des Schiebelements (2) in eine Offenstellung blockiert
ist, wobei hierfür die Verriegelungsvorrichtung (5) ein
Blockierelement (5a) aufweist, wobei das Blockierele-
ment (5a) von einer Blockierposition (BP) in eine Freiga-
beposition (FP) überführbar ist, wobei das Blockierele-
ment (5a) einen ersten Koppelarm (7a) und einen zwei-
ten Koppelarm (7b) aufweist, wobei eine Verschiebung
des Antriebselements (4a) zu einer Verschwenkung des
ersten Koppelarms (7a) relativ zu dem zweiten Koppel-
arm (7b) und relativ zu dem Schiebeelement (2) führt,
wobei durch die Verschwenkung das Blockierelement
(5a) in die Blockierposition (BP) gebracht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zur Verschie-
bung und Verriegelung eines Schiebeelements, wobei
das System Folgendes umfasst:

ein Schiebeelement mit einem Aufnahmeelement,
wobei das Schiebeelement an dem Aufnahmeele-
ment verschiebbar angeordnet ist, wobei das Schie-
beelement relativ zu dem Aufnahmeelement in einer
Offenstellung und einer Geschlossenstellung anor-
denbar ist, wobei ein Übergang von der Offenstel-
lung in die Geschlossenstellung durch eine lineare
Verschiebung des Schiebeelements relativ zu dem
Aufnahmeelement erfolgt,

eine Antriebsvorrichtung, aufweisend ein ansteuer-
bares, linear verschiebbar gelagertes Antriebsele-
ment, welches entlang einer ersten Richtung und
entlang einer zur ersten Richtung gegenläufigen
zweiten Richtung linear verschiebbar ist, wobei das
Antriebselement mit einem Eingriffselement des
Schiebeelements derart wirkverbunden ist, dass ei-
ne lineare Verschiebung des Antriebselements auf
das Eingriffselement übertragbar ist, sodass eine
Verschiebung des Antriebselements entlang der
ersten Richtung zu einer Verschiebung des Schie-
beelements von der Offenstellung in die Geschlos-
senstellung führt und eine Verschiebung des An-
triebselements entlang der zweiten Richtung zu ei-
ner Verschiebung des Schiebeelements von der Ge-
schlossenstellung in die Offenstellung führt.

[0002] Im Stand der Technik sind Systeme zur Ver-
schiebung und Verriegelung von Schiebeelementen be-
kannt. Üblicherweise wird dabei ein Schiebeelement,
beispielsweise ein Schiebefenster oder eine Schiebetü-
re, relativ zu einem Rahmen, in dem das Schiebeelement
aufgenommen ist, linear verschoben, um das Schiebe-
element zu öffnen oder zu schließen. Um ein ungewolltes
Öffnen des Schiebeelements zu verhindern, werden
häufig die zur Verschiebung eingesetzten Antriebsele-
mente in der Geschlossenstellung des Schiebeelements
blockiert oder mechanische, vom Antriebselement des
Schiebeelements separate ausgebildete, Verriegelungs-
bolzen eingesetzt.
[0003] Nachteiligerweise erfordern bekannte Systeme
eine Vielzahl von getrennt von einander mechanisch an-
steuerbaren Komponenten, welche den Systemaufbau
teile-, wartungs- und kostenintensiv machen.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, die Nachteile des Standes der Technik zu
lindern bzw. zu beseitigen. Die Erfindung setzt sich daher
insbesondere zum Ziel, ein System zu schaffen, bei wel-
chem die Verschiebung und Verriegelung eines Schie-
beelements verbessert wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein System mit den
Merkmalen von Anspruch 1 gelöst. Bevorzugte Ausfüh-

rungen sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Erfindungsgemäß umfasst das System weiters

eine Verriegelungsvorrichtung, welche dazu einge-
richtet ist, das Schiebeelement in der Geschlossen-
stellung zu verriegeln, wobei im verriegelten Zustand
ein Übergang des Schiebelements in die Offenstel-
lung blockiert ist, wobei hierfür die Verriegelungsvor-
richtung ein Blockierelement und ein Blockier-Ge-
genelement aufweist, wobei das Blockierelement
von einer Blockierposition in eine Freigabeposition
und von der Freigabeposition in die Blockierposition
überführbar ist, wobei die Verriegelungsvorrichtung
derart ausgebildet ist, dass in der Offenstellung des
Schiebeelements das Blockierelement in der Frei-
gabeposition ist und der Übergang des Blockierele-
ments von der Freigabeposition in die Blockierposi-
tion in der Geschlossenstellung des Schiebeele-
ments durchführbar ist, wobei in der Blockierposition
ein Kontaktabschnitt des Blockierelements einen
Kontakt-Gegenabschnitt des Blockier-Gegenele-
ments kontaktiert, sodass eine Verschiebung des
Schiebeelements relativ zu dem Aufnahmeelement
in die Offenstellung blockiert ist, wobei in der Frei-
gabeposition der Kontaktabschnitt des Blockierele-
ments mit dem Kontakt-Gegenabschnitt des Blocki-
er-Gegenelements kontaktfrei ist, sodass eine Ver-
schiebung des Schiebeelements relativ zu dem Auf-
nahmeelement in die Offenstellung freigegeben ist,

wobei das Blockierelement einen ersten Koppelarm
und einen zweiten Koppelarm aufweist, wobei der
erste Koppelarm an dem zweiten Koppelarm derart
verschwenkbar gelagert ist und der erste Koppelarm
mit dem Eingriffselement des Schiebeelements und
der zweite Koppelarm mit dem Antriebselement der-
art wirkverbunden ist, dass eine Verschiebung des
Antriebselements entlang der ersten Richtung zu ei-
ner Verschiebung des ersten Koppelarms, des zwei-
ten Koppelarms und des Eingriffselements entlang
der ersten Richtung führt, sodass das Schiebeele-
ment in die Geschlossenstellung überführbar ist und
nach einem Übergang des Schiebelements in die
Geschlossenstellung eine weitere Verschiebung
des Antriebselements entlang der ersten Richtung
zu einer ersten Verschwenkung des ersten Koppel-
arms relativ zu dem zweiten Koppelarm und relativ
zu dem Schiebeelement führt, wobei durch diese
erste Verschwenkung der Kontaktabschnitt des Blo-
ckierelements mit dem Kontakt-Gegenabschnitt des
Blockier-Gegenelements in Kontakt gebracht wird,
wodurch ein Übergang des Blockierelements von
der Freigabeposition in die Blockierposition erfolgt.

[0007] Dadurch ergibt sich der Vorteil, dass die An-
triebsvorrichtung mit der Verriegelungsvorrichtung über
den ersten und zweiten Koppelarm gekoppelt ist, wo-
durch eine lineare Verschiebung des Antriebselements

1 2 
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zur Schließung des Schiebeelements auf das Blockier-
element übertragbar ist. Anders ausgedrückt ist insbe-
sondere der Schließmechanismus (also die Antriebsvor-
richtung mit dem linear verschiebbaren Antriebselement)
mit der Verriegelungsvorrichtung mechanisch gekoppelt.
Bevorzugt kann eine Bewegung des Antriebselements
entlang der ersten Richtung zuerst das Schiebeelement
in die Geschlossenstellung und anschließend das Blo-
ckierelement in die Blockierposition überführen. Umge-
kehrt kann insbesondere eine Bewegung des Antriebse-
lements entlang der zweiten Richtung zuerst das Blo-
ckierelement in die Freigabeposition und anschließend
das Schiebeelement in die Offenstellung überführen.
Durch die Kopplung des ersten Koppelarms mit dem Ein-
griffselement des Schiebeelements ist insbesondere in
der Blockierposition, in welcher der Kontaktabschnitt des
Blockierelements mit dem Kontakt-Gegenabschnitt des
Blockier-Gegenelements in Kontakt ist, das Eingriffsele-
ment blockiert und somit gegen eine Bewegung entlang
der zweiten Richtung gesperrt bzw. verriegelt.
[0008] Es kann vorgesehen sein, dass die Verriege-
lungsvorrichtung derart ausgestaltet und dazu eingerich-
tet ist, dass im verriegelten Zustand eine Verschiebung
des Antriebselements entlang der zweiten Richtung zu
einer Verschiebung des ersten Koppelarms und des
zweiten Koppelarms entlang der zweiten Richtung führt,
sodass eine zweite Verschwenkung des ersten Koppel-
arms relativ zu dem zweiten Koppelarm erfolgt, wobei
durch diese zweite Verschwenkung der Kontakt des Kon-
taktabschnitts des Blockierelements mit dem Kontakt-
Gegenabschnitt des Blockier-Gegenelements gelöst
wird, wodurch ein Übergang des Blockierelements von
der Blockierposition in die Freigabeposition erfolgt. Da-
durch ergibt sich der Vorteil, dass die Entriegelung (also
der Übergang des Blockierelements in die Freigabepo-
sition) und die Öffnung des Schiebeelements mit der li-
nearen Verschiebung des Antriebselements ermöglicht
werden kann.
[0009] Es kann vorgesehen sein, dass in der Freiga-
beposition der erste Koppelarm und der zweite Koppel-
arm im Wesentlichen parallel, insbesondere koaxial, zu
einander orientiert sind, wobei in der Blockierposition der
erste Koppelarm und der zweite Koppelarm einen spitzen
Winkel einschließen. Insbesondere wird während dem
Übergang von der Freigabeposition in die Blockierposi-
tion der Winkel zwischen dem ersten Koppelarm und
dem zweiten Koppelarm (beispielsweise von im Wesent-
lichen 0° auf zumindest 45°, bevorzugt mehr als 95°,
höchstens im Wesentlichen 120°) vergrößert und beim
Übergang von der Blockierposition in die Freigabeposi-
tion verkleinert.
[0010] Es kann vorgesehen sein, dass die Verriege-
lungsvorrichtung derart ausgestaltet und dazu eingerich-
tet ist, dass nach dem Übergang in die Freigabeposition
eine weitere Verschiebung des Antriebselements ent-
lang der zweiten Richtung zu einer weiteren Verschie-
bung des ersten Koppelarms, des zweiten Koppelarms
und des Eingriffselements des Schiebeelements führt,

sodass ein Übergang des Schiebeelements in die Offen-
stellung erfolgt.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass der erste Kop-
pelarm mit dem zweiten Koppelarm über einen Gelenks-
abschnitt verschwenkbar miteinander verbunden sind,
wobei der Kontaktabschnitt an dem Gelenksabschnitt
ausgebildet ist.
[0012] Es kann vorgesehen sein, dass die Verriege-
lungsvorrichtung an dem Aufnahmeelement derart an-
geordnet ist, dass das Blockier-Gegenelement an dem
Aufnahmeelement ortsfest angeordnet und das Blockier-
element relativ zu dem Aufnahmeelement verschwenk-
bar, drehbar oder verkippbar gelagert ist. Insbesondere
kann das Blockierelement in Richtung des Blockier-Ge-
genelements verschwenkt werden, um dieses zu kon-
taktieren.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass die Verriege-
lungsvorrichtung ein Halteelement aufweist, welches da-
zu eingerichtet ist, das Blockierelement in der Offenstel-
lung des Schiebeelements in der Freigabeposition zu
halten, wobei das Halteelement hierfür einen Halteab-
schnitt aufweist, welcher dazu eingerichtet ist, in der Of-
fenstellung des Schiebeelements in einen Halte-Gegen-
abschnitt des Blockierelements einzugreifen, um einen
Übergang des Blockierelements in die Blockierposition
zu blockieren.
[0014] Es kann vorgesehen sein, dass der Halte-Ge-
genabschnitt an dem ersten Koppelarm des Blockiere-
lements angeordnet ist, wobei vorzugsweise sich der
Halte-Gegenabschnitt von dem ersten Koppelarm in ei-
ner Richtung orthogonal zur ersten Richtung weg er-
streckt. Der Halte-Gegenabschnitt kann insbesondere
mit dem ersten Koppelarm einstückig ausgebildet sein.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass das Halteele-
ment ein Federelement aufweist, wobei das Federele-
ment auf den Halteabschnitt eine Federkraft ausübt, wo-
bei durch die Federkraft der Halteabschnitt mit dem Hal-
te-Gegenabschnitt in Eingriff gehalten wird. Dadurch er-
gibt sich der Vorteil, dass der erste Koppelarm gegen
einen Übergang in die Blockierposition während der Of-
fenstellung des Schiebeelements gesichert ist.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass das Blockier-
Gegenelement einen Freigabeabschnitt aufweist, wel-
cher dazu eingerichtet ist, während einem Übergang des
Schiebeelements in die Geschlossenstellung an dem
Halteabschnitt des Halteelements anzugreifen, um den
Eingriff des Halteabschnitts mit dem Halte-Gegenab-
schnitt zu lösen, um einen Übergang des Blockierele-
ments in die Blockierposition freizugeben, wobei die Lö-
sung des Eingriffs des Halteabschnitts mit dem Halte-
Gegenabschnitt gegen die Federkraft des Federele-
ments erfolgt.
[0017] Es kann vorgesehen sein, dass der erste Kop-
pelarm einen ersten Endabschnitt, welcher an dem Ein-
griffselement des Schiebeelements verschwenkbar ge-
lagert ist, und einen zweiten Endabschnitt, welcher an
dem zweiten Koppelarm verschwenkbar gelagert ist, auf-
weist.
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[0018] Es kann vorgesehen sein, dass der zweite Kop-
pelarm einen ersten Endabschnitt, welcher an dem ers-
ten Koppelarm verschwenkbar gelagert ist, und einen
zweiten Endabschnitt, welcher an dem Antriebselement
verschwenkbar gelagert ist, aufweist.
[0019] Es kann vorgesehen sein, dass die Antriebvor-
richtung einen Linearantrieb mit einem Riemen aufweist,
wobei der Riemen dazu eingerichtet ist, dass Antriebse-
lement anzutreiben.
[0020] Es kann vorgesehen sein, dass die Antriebs-
vorrichtung und/oder die Verriegelungsvorrichtung an
dem Aufnahmeelement des Schiebeelements befestigt
sind.
[0021] Es kann vorgesehen sein, dass das Schiebee-
lement ein Schiebefenster, eine Schiebetür oder eine
Schiebewand umfasst und das Aufnahmeelement einen
zu dem Schiebeelement korrespondierend ausgebilde-
ten Fensterrahmen, einen Türrahmen oder einen Wand-
rahmen umfasst.
[0022] Es kann vorgesehen sein, dass die erste Ver-
schwenkung des ersten Koppelarms um einen ersten
Winkel relativ zu der ersten Richtung und die zweite Ver-
schwenkung des ersten Koppelarms um einen zweiten
Winkel relativ zu der ersten Richtung erfolgt, wobei der
zweite Winkel gleich dem inversen ersten Winkel ist.
[0023] Es kann vorgesehen sein, dass im unver-
schwenkten Zustand der erste Koppelarm im Wesentli-
chen parallel zu einer Seitenkante des Schiebeelements
orientiert ist, wobei vorzugsweise nach der ersten Ver-
schwenkung der erste Koppelarm einen spitzen Winkel
zu der Seitenkante des Schiebeelements aufweist.
[0024] Im Rahmen dieser Beschreibung sind die Be-
griffe "oben", "unten", "horizontal", "vertikal" als Angaben
der Ausrichtung zu verstehen, wenn das System in nor-
maler Benutzungsstellung angeordnet ist

Figurenbeschreibung

[0025] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels, auf das sie jedoch
nicht beschränkt sein soll, noch weiter erläutert. In den
Zeichnungen zeigt:

Fig. 1a eine schematische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen Systems,

Fig. 1b eine Detailansicht des Systems gemäß Fig.
1;

Fig. 2a eine Seitenansicht des Systems gemäß Fig.
1;

Fig. 2b eine weitere Seitenansicht des Systems ge-
mäß Fig. 1;

Fig. 2c eine Detailansicht von Fig. 2b;

Fig. 3a eine perspektivische Ansicht des Systems

gemäß Fig. 1;

Fig. 3b eine Detailansicht von Fig. 3a;

Fig. 4a bis 4d verschiedene Ansichten einer Verrie-
gelungsvorrichtung eines Systems gemäß Fig. 1;

Fig. 5a-5c verschiedene Ansichten des Systems ge-
mäß Fig. 1 in einer Freigabeposition; und

Fig. 6a-6b verschiedene Ansichten des Systems ge-
mäß Fig. 1 in einer Blockierposition.

[0026] Die Fig. 1a, 1b, 2a bis 2c und 3a, 3b zeigen
verschiedene Ansichten einer Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Systems 1 zur Verschiebung und
Verriegelung eines Schiebeelements 2.
[0027] Das System 1 umfasst ein Schiebeelement 2
mit einem Aufnahmeelement 3, wobei das Schiebeele-
ment 2 an dem Aufnahmeelement 3 verschiebbar ange-
ordnet ist. Das Schiebeelement 2 kann ein Schiebefens-
ter, eine Schiebetür oder eine Schiebewand sein und das
Aufnahmeelement 3 kann ein zu dem Schiebeelement
korrespondierend ausgebildeter Fensterrahmen, einen
Türrahmen oder einen Wandrahmen sein. Das Schiebe-
element 2 ist relativ zu dem Aufnahmeelement 3 in einer
Offenstellung und einer Geschlossenstellung anorden-
bar. Ein Übergang von der Offenstellung in die Geschlos-
senstellung erfolgt durch eine lineare Verschiebung des
Schiebeelements 2 relativ zu dem Aufnahmeelement 3.
[0028] Das System 1 umfasst eine Antriebsvorrichtung
4, die ein ansteuerbares, linear verschiebbar gelagertes
Antriebselement 4a aufweist. Die Antriebvorrichtung 4
kann einen Linearantrieb mit einem Riemen aufweisen,
wobei der Riemen dazu eingerichtet ist, dass Antriebse-
lement 4 anzutreiben. Die Antriebsvorrichtung 4 ist be-
vorzugt an dem Aufnahmeelement 3 des Schiebeele-
ments 2 befestigt. Das Antriebselement 4a ist entlang
einer ersten Richtung x1 und entlang einer zur ersten
Richtung x1 gegenläufigen zweiten Richtung x2 linear
verschiebbar. Das Antriebselement 4a ist hierfür mit ei-
nem Eingriffselement 2a des Schiebeelements 2 wirk-
verbunden, sodass eine lineare Verschiebung des An-
triebselements 4a auf das Eingriffselement 2a übertrag-
bar. Eine Verschiebung des Antriebselements 4a entlang
der ersten Richtung x1 führt somit zu einer Verschiebung
des Schiebeelements 2 von der Offenstellung in die Ge-
schlossenstellung und umgekehrt führt eine Verschie-
bung des Antriebselements 4a entlang der zweiten Rich-
tung x2 zu einer Verschiebung des Schiebeelements 2
von der Geschlossenstellung in die Offenstellung.
[0029] Das System 1 umfasst weiters eine Verriege-
lungsvorrichtung 5 (die Fig. 4a-4d zeigen verschiedene
Ansichten der Verriegelungsvorrichtung 5), welche dazu
eingerichtet ist, das Schiebeelement 2 in der Geschlos-
senstellung zu verriegeln. Die Verriegelungsvorrichtung
5 ist bevorzugt an dem Aufnahmeelement 3 des Schie-
beelements 2 befestigt. Im verriegelten Zustand des
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Schiebeelements 2 ist ein Übergang des Schiebele-
ments 2 in die Offenstellung blockiert. Zur Blockierung
des Schiebeelements 2 in der Geschlossenstellung hat
die Verriegelungsvorrichtung 5 ein Blockierelement 5a
und ein Blockier-Gegenelement 5b. Das Blockierelement
5a ist von einer Blockierposition BP in eine Freigabepo-
sition FP und von der Freigabeposition FP in die Blo-
ckierposition BP überführbar. Die Verriegelungsvorrich-
tung 5 ist derart ausgebildet, dass in der Offenstellung
des Schiebeelements 2 das Blockierelement 5a in der
Freigabeposition FP ist und der Übergang des Blockier-
elements 5a von der Freigabeposition FP in die Blockier-
position BP in der Geschlossenstellung des Schiebeele-
ments 2 durchführbar ist. In der Blockierposition BP kon-
taktiert ein Kontaktabschnitt 6a des Blockierelements 5a
einen Kontakt-Gegenabschnitt 6b des Blockier-Gegen-
elements 5b, um eine Verschiebung des Schiebeele-
ments 2 relativ zu dem Aufnahmeelement 3 zurück in die
Offenstellung zu blockieren. In der Freigabeposition FP
ist der Kontaktabschnitt 6a des Blockierelements 5a mit
dem Kontakt-Gegenabschnitt 6b des Blockier-Gegene-
lements 5 kontaktfrei, um eine Verschiebung des Schie-
beelements 2 relativ zu dem Aufnahmeelement 3 in die
Offenstellung freizugeben.
[0030] In den Fig. 5a-5c wird die Freigabeposition der
Verriegelungsvorrichtung 5 und in den Fig. 6a-6c wird
die Blockierposition der Verriegelungsvorrichtung 5 ge-
zeigt. Der Verriegelungsmechanismus wird nun im Detail
erläutert.
[0031] Das Blockierelement 5a hat einen ersten Kop-
pelarm 7a und einen zweiten Koppelarm 7b. Der erste
Koppelarm 7a ist an dem zweiten Koppelarm 7b ver-
schwenkbar gelagert. Weiters ist der erste Koppelarm
7a mit dem Eingriffselement 2a des Schiebeelements 2
wirkverbunden und der zweite Koppelarm 7b ist wieder-
um mit dem Antriebselement 4a wirkverbunden. Die Ver-
bindung zwischen dem Eingriffselement 2a, dem ersten
Koppelarm 7a, dem zweiten Koppelarm 7b und dem An-
triebselement 4a ist derart, dass eine Verschiebung des
Antriebselements 4a entlang der ersten Richtung x1 zu
einer Verschiebung des ersten Koppelarms 7a, des zwei-
ten Koppelarms 7b und des Eingriffselements 2a entlang
der ersten Richtung x1 führt, sodass das Schiebeelement
2 zuerst in die Geschlossenstellung übergeführt wird und
nach dem Übergang des Schiebelements 2 in die Ge-
schlossenstellung eine weitere Verschiebung des An-
triebselements 4a entlang der ersten Richtung x1 zu ei-
ner ersten Verschwenkung des ersten Koppelarms 7a
relativ zu dem zweiten Koppelarm 7b und relativ zu dem
Schiebeelement 2 führt. Durch diese erste Verschwen-
kung wird der Kontaktabschnitt 6a des Blockierelements
5a mit dem Kontakt-Gegenabschnitt 6b des Blockier-Ge-
genelements 5b in Kontakt gebracht. Dadurch erfolgt ein
Übergang des Blockierelements 5a von der Freigabepo-
sition FP in die Blockierposition BP, was wiederum zur
Folge hat, dass eine Bewegung des Schiebeelements 2
in die Offenstellung blockiert bzw. verriegelt ist.
[0032] Die Verriegelungsvorrichtung 5 ist derart aus-

gestaltet und dazu eingerichtet, dass im verriegelten Zu-
stand eine Verschiebung des Antriebselements 4a ent-
lang der zweiten Richtung x2 zu einer Verschiebung des
ersten Koppelarms 7a und des zweiten Koppelarms 7b
entlang der zweiten Richtung x2 führt. Dies führt zu einer
zweiten Verschwenkung des ersten Koppelarms 7a re-
lativ zu dem zweiten Koppelarm 7b, wobei durch diese
zweite Verschwenkung der Kontakt des Kontaktab-
schnitts 6a des Blockierelements 5a mit dem Kontakt-
Gegenabschnitt 6b des Blockier-Gegenelements 5b ge-
löst wird. Dadurch kann ein Übergang des Blockierele-
ments 5a von der Blockierposition BP in die Freigabepo-
sition FP erfolgen. Die Verriegelungsvorrichtung 5 ist der-
art ausgestaltet und dazu eingerichtet, dass nach dem
Übergang in die Freigabeposition FP eine weitere Ver-
schiebung des Antriebselements 4a entlang der zweiten
Richtung x2 zu einer weiteren Verschiebung des ersten
Koppelarms 7a, des zweiten Koppelarms 7b und des Ein-
griffselements 2a des Schiebeelements 2 führen kann,
sodass ein Übergang des Schiebeelements 2 in die Of-
fenstellung erfolgen kann.
[0033] Wie in den Fig. 5b und 6b erkennbar, hat der
erste Koppelarm 7a einen ersten Endabschnitt, welcher
an dem Eingriffselement 2a des Schiebeelements 2 ver-
schwenkbar gelagert ist, und einen zweiten En-
dabschnitt, welcher an dem zweiten Koppelarm 7b ver-
schwenkbar gelagert ist. Der zweite Koppelarm 7b wie-
derum hat einen ersten Endabschnitt, welcher an dem
ersten Koppelarm 7a verschwenkbar gelagert ist, und
einen zweiten Endabschnitt, welcher an dem Antriebse-
lement 4a verschwenkbar gelagert ist. Der erste Koppel-
arm 7a ist mit dem zweiten Koppelarm 7b über einen
Gelenksabschnitt 7c verschwenkbar verbunden, wobei
der Kontaktabschnitt 6a an dem Gelenksabschnitt 7c
ausgebildet ist.
[0034] In der Freigabeposition FP (vgl. Fig. 5a-5c) ist
der erste Koppelarm 7a und der zweite Koppelarm 7b im
Wesentlichen parallel, insbesondere koaxial, zu einan-
der orientiert. In der Blockierposition BP (vgl. Fig. 6a-6c)
schließen der erste Koppelarm 7a und der zweite Kop-
pelarm 7b einen spitzen Winkel ein.
[0035] Die erste Verschwenkung des ersten Koppel-
arms 7a (Verriegelung) erfolgt um einen ersten Winkel
relativ zu der ersten Richtung x1 und die zweite Ver-
schwenkung des ersten Koppelarms 7a (Entriegelung)
erfolgt um einen zweiten Winkel relativ zu der ersten
Richtung x1, wobei der zweite Winkel gleich dem inver-
sen ersten Winkel ist. Im unverschwenkten Zustand ist
der erste Koppelarm 7a im Wesentlichen parallel zu einer
Seitenkante des Schiebeelements 2 orientiert. Nach der
ersten Verschwenkung weist der erste Koppelarm 7a ei-
nen spitzen Winkel zu der Seitenkante des Schiebeele-
ments 2 auf.
[0036] Die Verriegelungsvorrichtung 5 ist an dem Auf-
nahmeelement 3 derart angeordnet, dass das Blockier-
Gegenelement 5b an dem Aufnahmeelement 3 ortsfest
angeordnet ist und das Blockierelement 5a relativ zu dem
Aufnahmeelement 3 verschwenkbar, drehbar oder ver-
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kippbar gelagert ist.
[0037] Die Verriegelungsvorrichtung 5 hat ein optiona-
les Halteelement 8, welches dazu eingerichtet ist, das
Blockierelement 5a in der Offenstellung des Schiebee-
lements 2 in der Freigabeposition FP zu halten. Das Hal-
teelement 8 hat hierfür einen Halteabschnitt 8a, welcher
dazu eingerichtet ist, in der Offenstellung des Schiebe-
elements 2 in einen Halte-Gegenabschnitt 8b des Blo-
ckierelements 5a einzugreifen, um einen Übergang des
Blockierelements 5a in die Blockierposition BP zu blo-
ckieren. Der Halte-Gegenabschnitt 8b ist an dem ersten
Koppelarm 7a des Blockierelements 5a angeordnet. Der
Halte-Gegenabschnitt 8b erstreckt sich von dem ersten
Koppelarm 7a weg in einer Richtung orthogonal zur ers-
ten Richtung x1.
[0038] Das Halteelement 8 hat ein Federelement 8c,
wobei das Federelement 8c auf den Halteabschnitt 8a
eine Federkraft ausübt, wobei durch die Federkraft der
Halteabschnitt 8a mit dem Halte-Gegenabschnitt 8b in
Eingriff gehalten wird. Die Federkraft wirkt insbesondere
in Richtung der ersten Richtung x1.
[0039] Das Blockier-Gegenelement 5b hat einen Frei-
gabeabschnitt 8c, welcher dazu eingerichtet ist, während
einem Übergang des Schiebeelements 2 in die Ge-
schlossenstellung an dem Halteabschnitt 8a des Halte-
elements 8 anzugreifen, um den Eingriff des Halteab-
schnitts 8a mit dem Halte-Gegenabschnitt 8b zu lösen.
Damit kann der Übergang des Blockierelements 5a in
die Blockierposition BP freigegeben werden. Die Lösung
des Eingriffs des Halteabschnitts 8a mit dem Halte-Ge-
genabschnitt 8b erfolgt gegen die Federkraft des Feder-
elements 8c.

Patentansprüche

1. System (1) zur Verschiebung und Verriegelung ei-
nes Schiebeelements (2), wobei das System Fol-
gendes umfasst:

ein Schiebeelement (2) mit einem Aufnahmee-
lement (3), wobei das Schiebeelement (2) an
dem Aufnahmeelement (3) verschiebbar ange-
ordnet ist, wobei das Schiebeelements (2) rela-
tiv zu dem Aufnahmeelement (3) in einer Offen-
stellung und einer Geschlossenstellung anor-
denbar ist, wobei ein Übergang von der Offen-
stellung in die Geschlossenstellung durch eine
lineare Verschiebung des Schiebeelements (2)
relativ zu dem Aufnahmeelement (3) erfolgt,
eine Antriebsvorrichtung (4), aufweisend ein an-
steuerbares, linear verschiebbar gelagertes An-
triebselement (4a), welches entlang einer ersten
Richtung (x1) und entlang einer zur ersten Rich-
tung (x1) gegenläufigen zweiten Richtung (x2)
linear verschiebbar ist, wobei das Antriebsele-
ment (4a) mit einem Eingriffselement (2a) des
Schiebeelements (2) derart wirkverbunden ist,

dass eine lineare Verschiebung des Antriebse-
lements (4a) auf das Eingriffselement (2a) über-
tragbar ist, sodass eine Verschiebung des An-
triebselements (4a) entlang der ersten Richtung
(x1) zu einer Verschiebung des Schiebeele-
ments (2) von der Offenstellung in die Geschlos-
senstellung führt und eine Verschiebung des
Antriebselements (4a) entlang der zweiten Rich-
tung (x2) zu einer Verschiebung des Schiebee-
lements (2) von der Geschlossenstellung in die
Offenstellung führt,
dadurch gekennzeichnet, dass das System
(1) weiters
eine Verriegelungsvorrichtung (5) umfasst, wel-
che dazu eingerichtet ist, das Schiebeelement
(2) in der Geschlossenstellung zu verriegeln,
wobei im verriegelten Zustand ein Übergang
des Schiebelements (2) in die Offenstellung blo-
ckiert ist, wobei hierfür die Verriegelungsvorrich-
tung (5) ein Blockierelement (5a) und ein Blo-
ckier-Gegenelement (5b) aufweist, wobei das
Blockierelement (5a) von einer Blockierposition
(BP) in eine Freigabeposition (FP) und von der
Freigabeposition (FP) in die Blockierposition
(BP) überführbar ist, wobei die Verriegelungs-
vorrichtung (5) derart ausgebildet ist, dass in der
Offenstellung des Schiebeelements (2) das Blo-
ckierelement (5a) in der Freigabeposition (FP)
ist und der Übergang des Blockierelements (5a)
von der Freigabeposition (FP) in die Blockierpo-
sition (BP) in der Geschlossenstellung des
Schiebeelements (2) durchführbar ist, wobei in
der Blockierposition (BP) ein Kontaktabschnitt
(6a) des Blockierelements (5a) einen Kontakt-
Gegenabschnitt (6b) des Blockier-Gegenele-
ments (5b) kontaktiert, sodass eine Verschie-
bung des Schiebeelements (2) relativ zu dem
Aufnahmeelement (3) in die Offenstellung blo-
ckiert ist, wobei in der Freigabeposition (FP) der
Kontaktabschnitt (6a) des Blockierelements
(5a) mit dem Kontakt-Gegenabschnitt (6b) des
Blockier-Gegenelements (5) kontaktfrei ist, so-
dass eine Verschiebung des Schiebeelements
(2) relativ zu dem Aufnahmeelement (3) in die
Offenstellung freigegeben ist,
wobei das Blockierelement (5a) einen ersten
Koppelarm (7a) und einen zweiten Koppelarm
(7b) aufweist, wobei der erste Koppelarm (7a)
an dem zweiten Koppelarm (7b) derart ver-
schwenkbar gelagert ist und der erste Koppel-
arm (7a) mit dem Eingriffselement (2a) des
Schiebeelements (2) und der zweite Koppelarm
(7b) mit dem Antriebselement (4a) derart wirk-
verbunden ist, dass eine Verschiebung des An-
triebselements (4a) entlang der ersten Richtung
(x1) zu einer Verschiebung des ersten Koppel-
arms (7a), des zweiten Koppelarms (7b) und des
Eingriffselements (2a) entlang der ersten Rich-
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tung (x1) führt, sodass das Schiebeelement (2a)
in die Geschlossenstellung überführbar ist und
nach einem Übergang des Schiebelements (2)
in die Geschlossenstellung eine weitere Ver-
schiebung des Antriebselements (4a) entlang
der ersten Richtung (x1) zu einer ersten Ver-
schwenkung des ersten Koppelarms (7a) relativ
zu dem zweiten Koppelarm (7b) und relativ zu
dem Schiebeelement (2) führt, wobei durch die-
se erste Verschwenkung der Kontaktabschnitt
(6a) des Blockierelements (5a) mit dem Kontakt-
Gegenabschnitt (6b) des Blockier-Gegenele-
ments (5b) in Kontakt gebracht wird, wodurch
ein Übergang des Blockierelements (5a) von der
Freigabeposition (FP) in die Blockierposition
(BP) erfolgt.

2. System (1) nach Anspruch 1, wobei die Verriege-
lungsvorrichtung (5) derart ausgestaltet und dazu
eingerichtet ist, dass im verriegelten Zustand eine
Verschiebung des Antriebselements (4a) entlang
der zweiten Richtung (x2) zu einer Verschiebung des
ersten Koppelarms (7a) und des zweiten Koppel-
arms (7b) entlang der zweiten Richtung (x2) führt,
sodass eine zweite Verschwenkung des ersten Kop-
pelarms (7a) relativ zu dem zweiten Koppelarm (7b)
erfolgt, wobei durch diese zweite Verschwenkung
der Kontakt des Kontaktabschnitts (6a) des Blockier-
elements (5a) mit dem Kontakt-Gegenabschnitt (6b)
des Blockier-Gegenelements (5b) gelöst wird, wo-
durch ein Übergang des Blockierelements (5a) von
der Blockierposition (BP) in die Freigabeposition
(FP) erfolgt.

3. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei in der Freigabeposition (FP) der erste
Koppelarm (7a) und der zweite Koppelarm (7b) im
Wesentlichen parallel, insbesondere koaxial, zu ein-
ander orientiert sind, wobei in der Blockierposition
(BP) der erste Koppelarm (7a) und der zweite Kop-
pelarm (7b) einen spitzen Winkel einschließen.

4. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Verriegelungsvorrichtung (5) derart
ausgestaltet und dazu eingerichtet ist, dass nach
dem Übergang in die Freigabeposition (FP) eine wei-
tere Verschiebung des Antriebselements (4a) ent-
lang der zweiten Richtung (x2) zu einer weiteren Ver-
schiebung des ersten Koppelarms (7a), des zweiten
Koppelarms (7b) und des Eingriffselements (2a) des
Schiebeelements (2) führt, sodass ein Übergang des
Schiebeelements (2) in die Offenstellung erfolgt.

5. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der erste Koppelarm (7a) mit dem zwei-
ten Koppelarm (7b) über einen Gelenksabschnitt
(7c) verschwenkbar miteinander verbunden sind,
wobei der Kontaktabschnitt (6a) an dem Gelenksab-

schnitt (7c) ausgebildet ist.

6. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Verriegelungsvorrichtung (5) an dem
Aufnahmeelement (3) derart angeordnet ist, dass
das Blockier-Gegenelement (5b) an dem Aufnahme-
element (3) ortsfest angeordnet ist und das Blockier-
element (5a) relativ zu dem Aufnahmeelement (3)
verschwenkbar, drehbar oder verkippbar gelagert
ist.

7. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Verriegelungsvorrichtung (5) ein Hal-
teelement (8) aufweist, welches dazu eingerichtet
ist, das Blockierelement (5a) in der Offenstellung des
Schiebeelements (2) in der Freigabeposition (FP) zu
halten, wobei das Halteelement (8) hierfür einen Hal-
teabschnitt (8a) aufweist, welcher dazu eingerichtet
ist, in der Offenstellung des Schiebeelements (2) in
einen Halte-Gegenabschnitt (8b) des Blockierele-
ments (5a) einzugreifen, um einen Übergang des
Blockierelements (5a) in die Blockierposition (BP)
zu blockieren, wobei vorzugsweise der Halte-Ge-
genabschnitt (8b) an dem ersten Koppelarm (7a) des
Blockierelements (5a) angeordnet ist, wobei vor-
zugsweise sich der Halte-Gegenabschnitt (8b) von
dem ersten Koppelarm (7a) in einer Richtung ortho-
gonal zur ersten Richtung (x1) weg erstreckt.

8. System (1) nach Anspruch 7, wobei das Halteele-
ment (8) ein Federelement (8c) aufweist, wobei das
Federelement (8c) auf den Halteabschnitt (8a) eine
Federkraft ausübt, wobei durch die Federkraft der
Halteabschnitt (8a) mit dem Halte-Gegenabschnitt
(8b) in Eingriff gehalten wird, wobei vorzugsweise
das Blockier-Gegenelement (5b) einen Freigabeab-
schnitt (8c) aufweist, welcher dazu eingerichtet ist,
während einem Übergang des Schiebeelements (2)
in die Geschlossenstellung an dem Halteabschnitt
(8a) des Halteelements (8) anzugreifen, um den Ein-
griff des Halteabschnitts (8a) mit dem Halte-Gegen-
abschnitt (8b) zu lösen, um einen Übergang des Blo-
ckierelements (5a) in die Blockierposition (BP) frei-
zugeben, wobei die Lösung des Eingriffs des Halte-
abschnitts (8a) mit dem Halte-Gegenabschnitt (8b)
gegen die Federkraft des Federelements (8c) er-
folgt.

9. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der erste Koppelarm (7a) einen ersten
Endabschnitt, welcher an dem Eingriffselement (2a)
des Schiebeelements (2) verschwenkbar gelagert
ist, und einen zweiten Endabschnitt, welcher an dem
zweiten Koppelarm (7b) verschwenkbar gelagert ist,
aufweist.

10. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der zweite Koppelarm (7b) einen ersten
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Endabschnitt, welcher an dem ersten Koppelarm
(7a) verschwenkbar gelagert ist, und einen zweiten
Endabschnitt, welcher an dem Antriebselement (4a)
verschwenkbar gelagert ist, aufweist.

11. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Antriebvorrichtung (4) einen Linear-
antrieb mit einem Riemen aufweist, wobei der Rie-
men dazu eingerichtet ist, dass Antriebselement (4a)
anzutreiben.

12. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Antriebsvorrichtung (4) und/oder die
Verriegelungsvorrichtung (5) an dem Aufnahmeele-
ment (3) des Schiebeelements (2) befestigt sind.

13. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Schiebeelement (2) ein Schiebefens-
ter, eine Schiebetür oder eine Schiebewand umfasst
und das Aufnahmeelement (3) einen zu dem Schie-
beelement korrespondierend ausgebildeten Fens-
terrahmen, einen Türrahmen oder einen Wandrah-
men umfasst.

14. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die erste Verschwenkung des ersten
Koppelarms (7a) um einen ersten Winkel relativ zu
der ersten Richtung (x1) und die zweite Verschwen-
kung des ersten Koppelarms (7a) um einen zweiten
Winkel relativ zu der ersten Richtung (x1) erfolgt,
wobei der zweite Winkel gleich dem inversen ersten
Winkel ist.

15. System (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei im unverschwenkten Zustand der erste
Koppelarm (7a) im Wesentlichen parallel zu einer
Seitenkante des Schiebeelements (2) orientiert ist,
wobei vorzugsweise nach der ersten Verschwen-
kung der erste Koppelarm (7a) einen spitzen Winkel
zu der Seitenkante des Schiebeelements (2) auf-
weist.
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